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Nordmainische S-Bahn 
 

 

(Frankfurt, 30. Juni 2025) Die Nordmainische S-Bahn zählt zu den wichtigen 
Schienenausbauten im Großraum Frankfurt. Von dem Projekt profitiert nicht nur der 
Bahnverkehr im Rhein-Main-Gebiet, sondern auch der überregionale Bahnverkehr 
inklusive des geplanten Deutschlandtakts.  
 
Die neue zweigleisige S-Bahn-Strecke schließt künftig mit barrierefreien Bahnhöfen 
die östliche Innenstadt Frankfurts, Maintal und die westlichen Stadtteile Hanaus an 
das S-Bahn-Netz des Rhein-Main-Gebietes an. Die bestehende Strecke von Frankfurt 
nach Hanau wird durch die neuen, zusätzlichen S-Bahn-Gleise entlastet. Die 
Kapazität im Schienennetz des stark frequentierten Verkehrsknotens Frankfurt 
erhöht sich deutlich. Damit fahren die Züge verlässlicher und insbesondere im 
S-Bahn-Verkehr in einem besseren Takt. 
 
Bauprogramm in Zahlen 
 

 Neubau von zwei zusätzlichen S-Bahn-Gleisen zwischen Frankfurt (Main) Ost und 

Hanau Hauptbahnhof entlang der bestehenden Strecke, Länge: ca. 19,4 Kilometer 

(davon knapp 14 Kilometer in den ersten beiden Abschnitten Frankfurt und 
Maintal) 
 

 Bau eines neuen, 1,4 Kilometer langen Tunnels mit zwei eingleisigen Röhren 
zwischen den Stationen Konstablerwache und Frankfurt (Main) Ost 
 

 Bau einer neuen, unterirdischen S-Bahn-Station in Frankfurt Ost sowie einer 
neuen S-Bahn-Station in Frankfurt-Fechenheim 
 

 Barrierefreier Ausbau der bestehenden Bahnhöfe und Haltepunkte entlang 
der Strecke: Maintal West, Maintal Ost, Hanau Wilhelmsbad, Hanau West und 
Hanau Hauptbahnhof 
 

 Gleisumbauarbeiten, Anpassung der Oberleitung sowie der Leit- und 
Sicherungstechnik 
 

 Aktive und passive Lärmvorsorgemaßnahmen, darunter der Neubau von 
Schallschutzwänden auf einer Länge von ca. 16,5 Kilometern (davon 7,2 
Kilometer in den ersten beiden Abschnitten Frankfurt und Maintal) 
 

 Neubau von sieben Eisenbahn-, Straßen-, Geh- und Radwegüberführungen 
(davon vier in den ersten beiden Abschnitten Frankfurt und Maintal) und 
Beseitigung von sechs Bahnübergängen sowie Erweiterung und Anpassung 
von 21 Eisenbahnüberführungen 



Faktenblatt 

 

Herausgeber: Deutsche Bahn AG, Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin, Deutschland 

deutschebahn.com/presse; twitter.com/DB_Presse 

 

 2 / 4 

Jürgen Kornmann 

Leiter Kommunikation 

Infrastruktur 

Infrastruktur & Geschäfte 

Deutsche Bahn AG 

Tel. +49 (0) 30 297-61030 

 

 
Streckenverlauf 
 

 
 
 
Bauabschnitte und Kosten 
 
Das Projekt der Nordmainischen S-Bahn besteht aus drei Bauabschnitten: Frankfurt, 
Maintal und Hanau. Im ersten Schritt werden die Abschnitte Frankfurt und Maintal 
gebaut. Die Planfeststellungsbeschlüsse für diese Abschnitte liegen seit 2024 vor. 
Der Beschluss für Hanau wird Ende 2025 oder Anfang 2026 erwartet. 
 
Die Kosten für die beiden jetzt in Bau gehenden Abschnitte Frankfurt und Maintal 
belaufen sich derzeit einschließlich der Planungskosten auf Grundlage der 
Kostenberechnung vor Ausschreibung und ohne Berücksichtigung der Inflation auf 
rund 1,7 Milliarden Euro. Von den Baukosten trägt das Land Hessen 25 Prozent, die 
übrigen 75 Prozent der Baukosten übernimmt der Bund. Die Kosten für den dritten 
Bauabschnitt Hanau können erst ermittelt werden, wenn das derzeit noch laufende 
Planfeststellungsverfahren für diesen Abschnitt abgeschlossen ist. 
 
Frankfurt 
In Frankfurt verläuft die Strecke der künftigen Nordmainischen S-Bahn auch durch 
einen neuen Tunnel mit zwei eingleisigen Röhren. Dieser zweigt an der 
Konstablerwache vom bestehenden City-Tunnel der S-Bahn ab und führt über die S-
Bahn-Station Frankfurt (Main) Ost nach Fechenheim. Beim damaligen Bau des 
Frankfurter S-Bahn-Tunnels wurde dieser Abzweig an der Konstablerwache im 
Rahmen der Stadtentwicklung und Verkehrsplanung bereits in Grundzügen angelegt.  
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Die unterirdische S-Bahn-Station Frankfurt (Main) Ost entsteht ebenso wie eine 
weitere oberirdische Station in Fechenheim komplett neu mit moderner 
Ausstattung. Die bestehende, nahe gelegene Haltestelle Frankfurt-Mainkur wird 
künftig nicht mehr gebraucht und daher schrittweise zurückgebaut. Während der 
Bauzeit bleibt sie mit einem Behelfsbahnsteig in Betrieb. 
 
Darüber hinaus modernisiert die DB im Abschnitt Frankfurt die gesamte Strecke. 
Außerdem werden vorhandene Eisenbahnbrücken angepasst oder neu errichtet 
sowie Oberleitungs-, Elektroenergie-, Telekommunikations- und Signalanlagen 
ergänzt. Weiterhin errichtet die Bahn Lärmschutzwände. 
 
Maintal 
Mit der Nordmainischen S-Bahn wird die Stadt Maintal Teil des S-Bahn-Netzes 
Rhein-Main. Dank der direkten Verbindung zur Konstablerwache verkürzt sich die 
Fahrzeit nach Frankfurt um mehr als zehn Minuten und gleichzeitig verdichtet sich 
die Taktung der Züge. Dafür modernisiert die DB die Station Maintal Ost. In Maintal 
West entsteht ein neuer Mittelbahnsteig an neuer Stelle. Beide Stationen erhalten 
barrierefreie Zugänge, Wetterschutz, Infovitrinen und ein neues 
Informationssystem, moderne Beleuchtungs- und Beschallungsanlagen sowie 
Blinden- und Wegeleitsysteme. 
 
Darüber hinaus erneuert die DB im Abschnitt Maintal sechs Brücken oder baut sie 
komplett neu. Zwei bestehende Bahnübergänge, die nach dem Streckenausbau nicht 
mehr gebraucht werden, baut die DB entsprechend zurück. 
 
Hanau 
Im Abschnitt Hanau verläuft die künftige Strecke der Nordmainischen S-Bahn über 
die Stationen Hanau Wilhelmsbad und Hanau West parallel zu den bestehenden 
Gleisen, bevor sie sich westlich des Hauptbahnhofs in das Gleisvorfeld einfädelt. 
 
Die DB saniert die Station Hanau West grundlegend und stattet diese mit 
barrierefreien Mittelbahnsteigen aus. Die Station Hanau Wilhelmsbad erhält einen 
Mittelbahnsteig über der zukünftigen Straßenunterführung Burgallee. Während der 
Bauzeit bleiben beide Stationen in Betrieb. Hanau Wilhelmsbad erhält dafür einen 
temporären Behelfsbahnsteig. Auch der Hanauer Hauptbahnhof wird um einen 
Bahnsteig erweitert und erhält während der Bauzeit einen temporären 
Behelfsbahnsteig. 
 
Ergänzend modernisiert die DB den gesamten Streckenabschnitt. Dafür 
werden Eisenbahnbrücken angepasst beziehungsweise neu errichtet sowie 
Oberleitungs-, Elektroenergie-, Telekommunikations- und Signalanlagen ergänzt. 
Zusätzlich lässt die DB Lärmschutzwände errichten. 
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Start der Arbeiten und verkehrliche Auswirkungen 
 
Im Abschnitt Frankfurt geht es im Sommer 2025 mit vorbereitenden Arbeiten im 
Bereich des künftigen Tunnels los, unter anderem mit Kabeltiefbau. Anfang 2026 
beginnt der Bau der unterirdischen S-Bahn-Station sowie des Tunnels. Am Danziger 
Platz im Frankfurter Osten führen die Arbeiten für den Straßenverkehr zu 
veränderten Fahrspuren, Umleitungen und temporären Sperrungen. Die 
Verkehrsführung wird dem Baufortschritt entsprechend angepasst. 
 
Im Abschnitt Maintal beginnen im Sommer 2025 so genannte Leitungsarbeiten 
Dritter. Beispielsweise werden Versorgungs- und Entsorgungsleitungen, darunter 
Leitungen für Wasser, Gas, Strom und Abwasser, verlegt.  
 
Die DB wird Anwohnende und interessierte Bürgerinnen und Bürger detailliert über 
das Projekt und die nächsten Schritte im Bauablauf informieren. Geplant sind 
Bürgerinformationsveranstaltungen in Frankfurt und Maintal. Außerdem ist das 
Projektteam mit dem DB-Infomobil unterwegs. 


